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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 816/70 hinsichtlich des höchsten Schwefeldioxydgehalts von Wein 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 26 a der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 
des Rates vom 28. April 1970 zur Festlegung ergän- 
zender Vorschriften für die gemeinsame Marktorga- 
nisation für Wein^), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2842/76 2), sieht eine Übergangs- 
periode für die Anpassung an den Schwefeldioxyd- 
gehalt einiger in der Gemeinschaft erzeugter oder 
aus Drittländern eingeführter Weine vor, die zum 
direkten menschlichen Verbrauch bestimmt sind, aus- 
genommen Schaumweine und Likörweine. Mit Arti- 
kel 24 der Verordnung Nr. 1160/76 vom 17. Mai 1976 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 816/70®) 
ist diese Frist bis zum 28. Februar 1977 verlängert 
worden. 


1) ABI. EG Nr. L 99 vom 5. Mai 1970, S. 1 

2) ABI. EG Nr. L 327 vom 26. November 1976, S. 2 

3 ) ABI. EG Nr. L 135 vom 24. Mai 1976, S. 1 


Um die Anpassung an den obengenannten Gehalt 
zu erleichtern, empfiehlt es sich, diese Übergangs- 
zeit um weitere sechs Monate zu verlängern. 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN; 

A r t i k e 1 1 

Artikel 26 a der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 wird 
wie folgt geändert: 

— das Datum vom 28. Februar 1977 in Absatz 1 wird 
durch das vom 30. August 1977 ersetzt; 

— das Datum vom 31. Dezember 1976 in Absatz 2 
wird durch das vom 30. Juni 1977 ersetzt. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 16. Februar 1977 - 14- 680 70 -E- Ag 114/77: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 2. Februar 1977 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen. 
Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 2893/74 über in der Gemeinschaft hergestellte Schaumweine im Sinne von 
Nummer 12 des Anhangs II der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 und der Verordnung 
(EWG) Nr. 817/70 zur Festlegung besonderer Vorschriften für Qualitätsweine 
bestimmter Anbaugebiete 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäisdien Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Artikel 12 und 16 der Verordnung (EWG) Nr. 
2893/74 des Rates vom 18. November 1974 über in 
der Gemeinschaft hergestellte Schaumweine im Sin- 
ne von Nummer 12 des Anhangs II der Verordnung 
(EWG) Nr. 816/70^), geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 2426/76 2), und in Artikel 10 b der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 817/70®), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 2878/76^), ist eine Über- 
gangsperiode für die Anpassung an den Schwefel- 
dioxidgehalt für Schaumwein, Qualitätsschaumwein 
und Qualitätsschaumwein bestimmter Anbaugebiete 
vorgesehen. Diese Übergangsperiode ist mit Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2426/76 bis zum 28. Februar 1977 
verlängert worden. 

Um die Anpassung an den obengenannten Schwe- 
feldioxidgehalt zu erleichtern, empfiehlt es sich, 
diese Übergangsperiode um weitere sechs Monate 
zu verlängern. 

Die Änderung von Artikel 18 der Verordnung 
(EWG) Nr. 816/70 durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1160/76, die in einer Aufgliederung der Weinbau- 
zone C I in zwei Teile besteht, hat eine Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 2893/74 zur Folge. 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


1) ABI. EG Nr. L 310 vom 21, November 1974, S. 1 

2) ABI. EG Nr. L 276 vom 7. Oktober 1976, S. 1 

3 ) ABI. EG Nr. L 99 vom 5. Mai 1970, S. 20 

4) ABI. EG Nr. L 331 vom 30. November 1976, S. 3 


Artikel 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2893/74 wird wie folgt 

geändert: 

1. Das Datum vom 28. Februar 1977 in Artikel 12 
und 16 Abs. 1 zweiter Unterabsatz wird durch 
das vom 30. August 1977 ersetzt. 

2. Das Datum vom 31. Dezember 1976 in Artikel 12 
und 16 Abs. 2 wird durch das vom 30. Juni 1977 
ersetzt. 

3. Artikel 5 Abs. 1 Buchstabe d dritter Gedanken- 
strich erhält folgende Fassung: 

„ — 2° bei einer Guvee aus Bestandteilen aus den 
Weinbauzonen C I a und C I b, C II oder C 
III, sofern der natürliche Alkoholgehalt der 
einzelnen Bestandteile mindestens 7,5°, 8,5° 
bzw. 9° beträgt". 

Artikel 2 

Die Verordnung (EWG) Nr. 817/70 wird wie folgt 

geändert: 

1. Das Datum vom 28. Februar 1977 in Artikel 10 b 
Abs. 1 zweiter Unterabsatz wird durch das vom 
30. August 1977 ersetzt. 

2. Das Datum vom 31. Dezember 1976 in Artikel 
10 b Abs. 2 wird durch das vom 30. Juni 1977 
ersetzt. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

Mit den beiden vorliegenden Verordnungsvorschlä- 
gen soll der Höchstgehalt an Schwefeldioxid für 
Weine, die zum unmittelbaren menschlichen Ver- 
brauch bestimmt sind, sowie für Likörweine um sechs 
Monate verlängert werden. 

Obwohl es notwendig wäre, einige derzeit geltende 
Höchstgehalte, insbesondere den vom 300 mg, zu 
senken, dürfte es zum gegenwärtigen Zeitpunkt ver- 
früht sein, dies zu tun, da die Gesamtheit der Wein- 
bereitungspraktiken, die gegenwärtig von def Ar- 
beitsgruppe des Rates geprüft werden, vom Rat 
selbst noch nicht angenommen wurde, jedoch sicher 
im Laufe dieses Jahres angenommen wird, so daß 
die Kommission die Möglichkeit haben wird, dem 
Rat den Vorschlag für eine restriktivere Verordnung 
in dieser Angelegenheit vorzulegen. 
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